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„ Relation von d r Campagne 1753. Sternberg, und die andere über Gibau> auf die 
Nach der Eroberung vonSchweidnitz zog CbenevonOlmütz. S o balb der Generalliew 

sich die Armee des Königs vom Landeshulh in tenant von Fouquee aus denen Bewegungen 
die Cantonnirungsquartiere in der Gegend von des Feindes dessen Marsch nach Mähren beur-
Frankenstein. Der Gmerallieutenant von theilen tonte, brach er von Glatz auf, mars 
Ziechen deckte die Gränze von Landshnthgegen schirte nach Neisse, und übernahm die Bede-
Nraunau, und der Generallieutenant von Kou- ckung der Artillerie und Kriegesmunition, wel-
quee formirte das Cordon längst derGrasschaft che zur Belagerung von Olmütz abgieng. Den 
Glatz Diese Dispositiones machten den Feind i2ten langte erm Gibau an, ohne daß ihn der 
irre/ und mittlerweile marschirte der König mit Feind auf dem Marsch beunruhigte. Unsere 
der Armee nach Neisse, und von da m 3 Tagen Observationsarmee paßirte sofort dle Morava 
nach Troppau; der Feldmarschall Keith aber bey Littau, allwo man einige Gefangene mach¬ 
nahm seinen Weg auf Iägerndorff. Diese 2 te. Denselben Tag, nemlich den i2ten rückte 
Colonnen rüstenden zten May, die eine über der König biSOlitschaU) und vertrieb ein Corps 
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feindliche Cavnllerft, welches sich daselbst po- Rückkunft seiner Patrouillen abzuw»t», «ie-
stiret hatte, nachher aber sich hinter Prostnitz der ins Lager. Kaum abec waren sie in ihren 
zurückzog. Der Prinz von Würtenberg nahm Zeltern, als der Feind lhre Feldwacht culbulie-
daselbst sein Lager, mit 4 Regimentern Drago, te, ins Lager eindrangen zoo MannGefangene 
ner, 1 Regiment Hussaren, und eini.enBatail, machte, und denSuccursindieVestungwarf. 
llons Infanterie. Den 2/ten May wurden Eswürde auch das sanze Bayreuthsche Regi-
die Laufgraben vor Ollmütz von der Seite von ment ruiniret worden seyn, wenn nicht das 
Tobitschau eröfnet, und die andere Seite des Gren. Bataillon von Nimschefsky zeitig genug 
Flusses gegen Dolein wurde mit l Regiment bazugekommen,unbdenFeind repoußirst hätte, 
Dragoner, 2 Bataillons Infanterie und 50c) Indessen bekam selbiger hierdurch Lust zu meh-
Hussaren beseht. Die Oesterreichische und reren nächtlichen Unternehmungen. Dreymal 
Sächsische savallerie/ unter Commando des attaquirle er des Nachts das Ziethensche 3W 
General de Ville, wurde bis hinter Wischau giment zu Kolieletz, wurde aber allemal mit 
zurückgetrieben, und unsere Armee beseyte alle Verlust abgewiesen. Denen Freyba taillons 
convenable Posten, um die belagerende Armee le Noble und Rapin hingegen, gieng es nicht 
des Feldmarschall Keith zu decken, dergestalt so glücklich. Sie waren bey dem Corps des 
daß der Marggraf Carl den Posten zu Neu- Marqgrafen Carl, und in Sternberg pogirt^ 
stadt Fürst Moritz den zu Littau, der General Als sie nach BahW marschiren, und den Con-
Wedel den zu Namiest, des Königs Majest. voy welcher den loten ankam, decken sollen, 
aber die Höhen occupirten, welche zwischen wurden sie von denm Panduren übel zuMich-
Prostnitz und Olllschau liegen. tet, und verlohren an 400 Mann, nebst z klei-

Den loten I u n . langte der General von ncn Canons. Inzwischen, da der Succurs in 
Putttammer, ohne vom Feinde beunruhiget zu Ollmütz gebracht, und des Feindes Position 
werden, mir einem Transport aus Schlesien bey Prerau genommen war, muste man unse^ 
vor Ollmütz an. Weil dieser Transport aber Seits darauf bedacht syn, Ollmütz von jener 
zur Vollführung derBelageruna nicht hinläng- Seite der Morava näher einzuschliessen. Das 
lich war, machte man die nöthige Anstalt einen Corps des Marggrafs Carl marjchirte also da? 
zweyten Transport nachkommen zu lassen, hin, und nahm snne Position dergestalt, daß 
Während der Zeit war die Avantgarde des Fein- der rechte Flüge! Commotan unv d« dortige 
des in Mähren angekommen. Der General Brückeükr die Morava besetzt hielt, der linke 
Harsch lagerte sich auf denen Höhen beyAller- Flügel aber sich an die Brücke bey Holitz lehnte, 
heiligen, gerade über Littau. Der Feldmar- Den 24ten rückte der Felbmarschall Daun 
schal Daun traf mit feiner Armee bey Gewicz mit seiner Armee aus dem Gebürge, und nahm 
ein, und fast zu gleicher Zeit gieng der Feind das Laster bey Hkedliy zwischen Wischau und 
mit einem Corps von 4 bis 6000 Mann nach Prostnitz. Die kleinen Scharmützel welche fast 
Prosinitz. Diese Position nöthigte den Feld- tätlich vosfielen,wollen wir hier nicht berühren, 
Marschall Keeth die Nayreuthschen Dragoner denn die gehören nur ins Journal der Hnsarem 
bey Wisternitz, die Freycompagnien aber in Patrouillen. Während dieser Fett hatte der 
Bistrovan und Holianzu postiren. Die Ab- Feldmarschall Daun von dem Anmarsch un-
ficht des Feindes war, Succurs in die Stadt fers Transports Nachrichterhalttlr. Dieser 
zu werfen, weshalb er in der Nacht vom 3tcn Transport bestand aus viel Munit ionMr Belas 
)um9ten I u n . des Freybataillon attaquirte, gerung, Geld für die Truppen, und etwas Mehl 
Nnd ftlbiges nöthigte sich zurück zu ziehen, für das Corps so den Transport deckte. Die 
Das Regiment von Bayreuth war die ganze Stärke dieses Corpsbtlies sich emf^Battaitl-
Na ht zu Wrde Keweftn, und zog sich ohn« die ons Wd ohngefehr 4^00 Neconvakscirte, ft 
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tvVhl Cavallerie als Infanterie: le.;terewarln gefanM bekommen, worunter der Generals 
in Regimenter eingethlilet, und der ganze major von Puttkammer und einige andere Of^ 
Transport den 2^ten vonTroppau anfgebro- ficiers, deren Namen ohne Zweifel in denen 
chen. Der Feldmarschall Daun qlaubt, er gegense tigen Relationen gedruckt find. Die-
müsse von dieser Gelegenheit profitiren, um str unallgenehme Vorfall nöthigte uns die Be^ 
die Preussen zur Aufhebung der Belagerung lagerung von Ollmütz auszuheben. Wäredie^ 
zu nöthigen; denn deshalb sich m eine Batail- ser Transport nicht verunglückt, so hatte der 
le einzulassen, war gar nicht seine Sache. Er Ort, ohngeachtet der guten Gegenwehr des 
detachirte zu dem Ende den General Ianus, Commendantcn sich höchstens noch 14 Tage 
welcher gegen Mugliß;u stand, nach Bahrn, halten können. 
und schickte noch ein ander Delachement von Den 2ten I u l . trat der König mit der gam 
Pre' au welches über Stadtliede marzchirtc, um zen Armee den Marsch nach Böhmen an. Der 
auf solche Art den Transport von beyden Lei- Feldmarschall von tteith hat alle Artillerie mit 
ten anzugreifen. Damit wir ftin Dessein nicht 
merken solten kam er selbst unserer Armee etwas ge Canon, welche wegen der zerbrochenen La-
näher, stellte seinen rechten Flügel nach Kojetin vette nicht fortzubringen war. Gedachter 
zu und den Linken aus eincm Hügel ganz nahe Feldmarschall marschirte auf Littan, von da 
b«y Predlltz. Allein dî se Bewegung führte über Muglitz und Triebau ; des Königs Naj. 
niemand hinters i^icht; w^il die Sicherhut des dirigirten Dero Marsch über Kcnitzund Trie-
Transports unsere Hauptsache w r̂,schickte der bau. Die Avantgarde, unter dem Fürst Mo< 
König den Generallieutenant von Ziechen mit ritz, bemächtigte sich zu Leitomischel eines feind-
3 Battaillons, 2 Regimenter Cüraßiers und lichen Mehl- und Fouragemagazins. Die 
pIO Husaren entgegen Den ^ ten noch vor Generals ^:ccow und Laudon begleiteten den 
Ankunft dieses Generals attaquil te der Feind Marsch untrer Armee, machten sich aber nicht 
den Transport,' er wurde aber repousiret,und zu nahe heran. Wie unsere Arrieregarde die 
verloyr z Canons, und einige oo Mann. 
Hierauf schickte der Feldmarschall Daun eine auf Zwittau fortzusttzen, wurde der General 
Verstärkung von 8200 Mann, und dcn Holen kasci, welcher zu Glbau stand, davon benach-
wurde der Transport zwischen Bautsch und richtiget. Er ließ also das Dorff Krenau mit 
Domsiadt aufs neue attaquiret. Kaum hat- Oesierreichischen Grenadiers besetzen, allem 
ten 450 Wagen, 4 sattaillons Infanterie, das Regiment von Neuwied dclogirte sie bald, 
undohngefehr 1000 Mann Cavallerie sick im und der Marsch wurde ruhig fortgesitzst. 
Marsch gestyf, und die Desilces bey Domstadt Von Zwittau mal schirte die Armee aufkeis 
paßirtt,als der Feind mit siiner ganzen Macht tomischel, allwo sie Rasttag hiels, und sodann 
sowohl von Bahrn alsDomsiadt her, auf den Hohemautt paßirte,das5lbstein Defileenrelch-
Transport loßfiel. Die Teete davon war abge- le, und das Laaer aufschlug. Als der Generals 
fthnitten, und obgleich der Gencrallieutenant Limtnant von Rezow den l2ten sich gegen die 
von Actben bey dlesrGelegenheit alles gethan, Höhen vcn ftolitz in Marsch sttz^, fand er stl-
was man von einezn bmven General verlangen hige vom Feinde desetzt. Er czewann eine An¬ 
kann, so sahe er sich doch wegen der feindlichen höhe gerade gegen ciner Capelle über, welche 
Uebermacht g nöthiget, die Wagen zu verlas- auf einem Hügel nabe bey dem kleinen Fles 
sen, und nach Trrppau zm ückzu geh n. Die cken Holitz lieget; der Train von Artillerie und 
Teete desTrcnsports kam indessen den zoten Wundprcvision war unter seiner B-deckung. 
desAöcndsglückiichbcyder Armeean. Der Der Feind fieng nach seiner Gewohnheit an auf 
Feind hat bey diesem Transport fast 6vo Mann ms zu canvuirm, und bald daraufatlaquirte 
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der General S t . Ignon mit einem Corps von M wurden wir zur Bedeckung desTransports 
ohngefehr i loo Mann Cavallerie das Cuiras gebraucht. Unsere gesammte Artillerie, so vor 
fier Regiment von Bredow, brachte solches Ollmütz gewesen, mehr als 1500 Kranke und 
auch anfangs zum Weichen, allein den Au. Bleßirte von der Armee, inglelchen der ganze 
genblick nahmen andere von unsern Trouppcn Train von Munit ion und Vivres,sind glück' 
den Feindin dieFlanque, trieben ihn auf der Uch bey uns angelanget- Wohin wtrunswei-
Flucht zurück, und zerstreueten ihu. Eben wie ter wenden möchten, kan niemand tm voraus 
derFeindenderoutewar,kamderFeidmarschall wissen; so viel aber kan man mit Gewißheit 
Keithdazu, und ließ die feindliche Infanterie, melden, daß die Campagne noch lange nicht 
welche sich noch aufdenen Höhen mainteniree, zu Ende ist. 
im Rücken angreiffen, so daß alles vom Fein« Breßlau, vom l 8 Ju l i i , 
de in die Wälder flüchtete. Wir haben b y Nachsiehendes Man fest haben Se. Excel-
dieser Affaire 6 Officiers und an zoo Mann lenz Graf 
Gefangene bekommen. von Dohna, bey Ihrer Amückung, in der 

Unterdessen da der Feldmarschall Keith auf Neumart,publiciren lassen: 
diesem Marsch begriffen war, gteng der König Bey Herannäherung der Kayserlich-Rußi-
von Leitomischel voraus, und langte den n . schen Trouppen an den Königlich Preußisch, 
bey Königsgrätz an, allwo der General Buc- Pommern- und Neumärkischen Gränzen sind 
com mit ohngefehr 7200 Mann so wohl hin- in den Städten Ratzebur, Neuwert, Kalis, 
ter der Elbe als in dem Netranchement stand, Reetz, Wollenberg und anderen, wie auch in 
welches rings um die Stadt gehet. Sobald den dab.y liegenden Dörfern, Vorwerken, 
unsere Trouppen ankamen, paßirten sie dm Schäfenyen, Forstwohnungen undmehrern 
Adlerftuß, u n den folgenden T 7 das 3ie^ offenen Oereern und Flecken vorlängst der 
tranchement anz^greiffen. Nur einige Ba- Drage viele Gelberpressungsn mit Grausamkeit 
taillons postirten sich auf der Seite von Loth- vorgenommen, Pferde, Rlndvieh, Hammel und 
ka in einer Vorstadt von Königsgrätz, allwo Schaft weggetriebm, die adellche und andere 
eine Nattme gemacht wurde, um den Feind Höfe rein ausgeplündert, und was nicht mit 
in Rücken zu nehmen. Zu gleicher Fett wolls fortgebracht werden tonnen, ganz ich verdor-
te man ein Gros von Cavallme über die El- den und zernichtet, viele Unschuldige jämmer-
be setzen, weil aber der Feind die Brücken ad- Ilch gemartert, ohnwehrhafte Personen und 
geworffen hatte, so verstrich dieser Tag, und Kinder übel zugerichtet, gequäkt und getödtet, 
die Brücken wurden erst den 13 ten frühe fer, oder weggeschleppet; die Welbeslcute mit vie-
tig, daß man solche paßirm konnte. Währ» nd hischer Wuth geschändet und hernach ermor-
dieser Zeit hatte der General Buccow das Re- det, und andere Drangsale und Schandtha¬ 
tranch ment und die Stadt verlassen, und sich ten verübet worden, 
gegen Clutnetz retiriret. Wir bezogen also dies Dicsis Verfahren siehet ordentlichen Trup-
sen Posten, welcher durch so viele Oesterrei- pen nicht ähnlich, und es kan nur eine ÄZür-
chische Läger, so wohl in diesem als dem vom kung der Raubdegierde und Bosheit von ei¬ 
gen Kriege berühmt worden. Wie Se. K önigl. nem zusammen g rotteten Gesinde! seyn, wel-
Majestat Nachricht erhielten, daß ein Oesier- chcsdurch solche barbarische Unulziischllchkei-
reichisches Corps sich zwischen deneistlben und ten ten Namm rechtschaffener Soldaten 
Holitz gesetzt hatte, sitzten Sie Sich nnt ei- schändet. 
nem Corps in Marsch, um dcm Feinde in Man ist genöch get/ die Geqendm von sei-
Rucken zu kommeq; allein die Affaire war bigen zu reinigcn, sie zu verfolgen, und zu sus 
schon zu unserm Vortheil gklndigtt. Nachher chen/ sich ihrcr zu bemächtigen, und dasjenige/ 
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<o tle entwandt, allenthalben, wo esangetrof- Commando von Höchsideroselben Hlfanterie-
f-n wird wiederum abzunehnieu. Wann es regimente aus Oramenbmg hiechir war ge-
a b e r h ^ auch sonsten. einem brachtworden; ,o geschahe amD.ensiage, des 
^ i n - e wM)er in die König/. Staaten e.n- Abends, die stille Heyletzung derstlbm aus dem 
dringen 3 ll^ u begegnen, schr lelcht gtsche. Palais des höchstftcNgen Pr.nzm nach der 
b n k'"n daß die Trouppen Seiner Kömgl. Schloß, und Domllrche. Den Wchen^er. 
Ma'estat von Preussen das Gedielt einer Er. öfncle der Hofmmzchall von Hochftgcdachter 
lauckttnRcpubM betreten; so n.ud Er . 3tönigl. Höhet, Herr von Naumnstcr, 
bie>urch öffentlich aufs feyerllchste versichert, mit Deroselben Hofstaat. Hlerauf kam der 
daü MM durch diesen Echritt, welchen Wi- Leichenwagen, welchermtt 8Pferdenbelpannt 
briaaesinnet ungleich auszudeuten nlcht er- und auf beyden Selten von den StabSott.clers 
m a n H dü sten, Za nickt acmeynet sey, im der hiesigen GamlM, umgeben war, welche 
X g r i n g s t ^ die Wche des hochst.ee Wn Pnnzen auf den 

Wagen hoben, und alsdann m d«e «omgl. 
cke bisher Mschen SeinerKcmglichen Maje- Gruft trugen. Neben denselben glengen 14 
M von P H n und der Erlauchten Repu Pagen von Sr.Kömgl. Hoheit, welche welsse 
blik Noblen, zur Zufriedenheit beyder Mächte Wachsfackelu trugen, und das obengedachte 
so ange best «den, vielmehr solche zuunter, Commando, H.nter dem wchen wagen folg¬ 
baten au alle Weise bedacht s ^ des- tcn Se ^omgl Höhnt, der Prmz Irndttch 
^^eüenauesteManttstuchtulldOrdnung von Preussen, welche von Sr . Excellenz, dem 
ha en A n a ^ ^ anders Generalfeldmarschall, ^Herrn von «alckstein, 
^ s aeaen baare Bezahw^^^ verlangen oder geführt wurden; Se iltomgl oodelt. der Pr^nz 
nehnttn werde im Gegentheil aber sich auch Heinrich wdewig von Preussen, welchen Se. 
^°n Ai ten dcr Erlauckm, R-publick und de. Excellenz, der Generalleidmarscholl, Herrvon 
ren Glcde^ u n d E ' ^ Vorschub, Lehwald, begleiteten,- hinter welchen Dero. 
3>ar^ckuna der Subsistence für Geld und selben Oberhosmetster, der Obelsie. Herr Graf 
H m allen freundlich nachbarlichen guten vonBorck, folgten; woraufSe.Koni^ Ho< 
W i l l « .egen die Kömglichen Preußischen he.t,d« Prlnz und Marggraf Frudllch von 
^ e n lu erfahren verspreche. Gegeben Schwedt, welche oon Gr. Excellenz, dem 

Umschrift und angebohrnem wircklichen Geheimen Kmges- ^taals- und 
M t t Ä M I i n Feldlager den 5ten Iul i i , i758. dirigirenden Mm.sier, o.errn von Happe. ge-
Seimr KZnigl, Majesi. in Prcust führt wulden; Se , Ko.,gl. HKelt, der Prmz. 

s-n./lc lc bestallter comman- und Warggraf Heinrich, welchen Se. Hoch-
Uender G ^ r a l n Chef der gräft- Excellenz, der würkliche Geheime Krie-

> Ge- ges< Staats- und erste Cabmetsminisier, Herr 
' .?/r Ni. ^ n c n t v m ^ Graf von Podewills, begleiteten, und nach 

Q d M ^ ü b ^ welchen die hier befindlichen König!. Gchei. 
?u^ ^ i t t e des ckw^^^^ men Staats- und Kriegcsminisiers, nebst den 
^Ordens:? Herren Generals undallm Eavallicrsvon dem 

5 ̂  - Cbriffop^,Burggrafund ftmtUchen hi-sigeu Hofstaat, kamen. Den Be, 
^^' ^ " ^ Graf m Dohna l^luß machte ein Decachcment der hiesigen «e- -
y»,e"Iiis vo"> l/^ Jul i i . sagung. Die Fackeln wurden von dcm gan-

WcheSr.Kö, zen adelichen Cadetten Corps getragen. 
«ial i ^ i t des kbH^eeliM-verstorbenen Dal 1 iten des ltlMe?? Monats Nachmlt-
W n M v P u ß l n ^ tags um halb!4 Uhr, hab«» attym Se.Excel-
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lenz der Hochwürdige undHochwehlgebobrne obgleich solches mbst der Attaque durch äb-
Herr^ Herr Adam Otto von Viereck, S r . K i - gesessene Dragoner, von Nachmittag bis den 
Nigl Majestät hochbetrauter wirklicher Ge- folgenden Morgen frühe gedauert, ist der 
Heimer Etars Feind dennoch glücklich abgeschlagen worden, 
And dirigirenber Minister bey dem General- worauf derselbe sich wieder nach Pohlen reei-
Ober- Finanz, Krieges- und Domaiaer-Dire- riret, nachdem er die Vorstadt von Driesen in 
«ctorio, Ritter des Königl.Preußischen schwär- die Asche gelegt, und von den benachbar¬ 
ten Adler-Ordens, Chef des Ober CollegiiMe^ ten Dörffern alle Menschen und Vieh weg-
dick, Amtshauptmann zu Crotlorfund Gat- geschleppethat. UnsererSeitsistnur i Mann 
lersleben, Domhcrr zu Halbersiadt, Probst vom Hordischen Regiment geblieben, und 2 
des St i f ts U. L. F. daselbst, des Iohanniter- Mann sind verwundet worden. Die Nüssen 
Ordens Senior, und residirender Commenda« abec haben einen Verlust von mehr als loo 

Todten gehabt, welche sie alle mit sich g<-
Cossaric. nach einer langwierigen Krankheit, schleppt haben. 
im 75sten Jahre Ihres ruhmvollen A ters, Da die Schweden, ohngeachtet des von 
das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt; dem Magistrat zu Danzig ergangenen Ver-
nachdem Sie anfanglich dem Hochf. Braun- bots, daselbst eine Werbung angestellt haben; 
sä/weigischen Haust/ nachhero aber 50Jahre so hat der Lieutenant Dufay, von dem Regi-
lang dem Königl, Preußischen Hause," und 
zwar dreyen Königin, ersprießliche Diensieges bische Werbung, so sich in einem adelichen 
leistet, und an die 40 Jahre im hohen Königl. Dorffe, ohnweitDanzig aufhielt, den zten dies 
Ministerio gewesen sind. ses glücklich aufgehoben, und i Offizier, z 

Berl in vom l 5 Ju l i i . Unter-Officiers, und 4 Gemeine, nebst 50 Re¬ 
Morgen Vorlnittags wlvd S r , Königl. cruten, als Gefangene eingebracht. ^ 

H o M , dem Hochseeligen Punzen von Preuft Cleve den 5 Ju l i i , 
sen, in allen hiesigen Kirchen eine Leichen- Da der Waffenstillestand auf 5 Tage mit 
und Gedächemßpredigt gehalten werden. Der der Stadt Düsseldorfs gestern Morgen zu 
dazu erwählte Text ist aus dem Z9sten Psalm Ende gegangen ist, und der Commandant 
v. 5 und 6 genommen, und lautet also: Aber von Manheim die Ordre erhalten haben muß, 
HErr, lehre doch mich, daß es ein Ende mit sich ferner zu vertheidigen, so hat die Kanona-
mir haben nnrß, und mein Leben ein Ziel hat, de von Seiten der Mi i r ten wiederum mit 
und ich davon nwß Siehe, meine Tage sind vieler Heftigkeit ihren Anfang genommen, 
einer Hand breit bey dir, und mein reden ist wovon der Ausgang nünmehw zu erwarten 
wie nichts vor dip, wie gar nichts sind alle stehet. Das Hauptquartier der Alliirten ist 
Menschen, die doch so sicher leben. Sela. zu Tits und S t . Niclas im Iülichschen, und 

Man vernimmt aus dcr Neumark, daß den die Französische Armee stehet zu Caster an der 
iQten dieses Monaths der Rußische General Erst, so daß b.yde Lagcr kaum 3 Stunden 
Diemickow, mit einigen taufend Mann und von einander entfernet find, und man daher 
einigen Cauonen vor Dnesen erschienet, und eine neue Nataille vermuthen muß. DieFram 
den daselbst mit einigen Trouppen sichenden zosen geben vor, daß d'e Armee des Prinzen 
Obersten/ Grafen von Hordt, wie auch den von Soubise im Anzüge sey, um sich mildem 
Commandanten, Major von Schwerin, auf- Grafen von Clermont zu vereinigen. I n 
gefordert habe. Nachdem solches gehörig de- Rüremonbe haben unsere Hussaren ein kost, 
antwortet worden, ist das Canonenfeuer, und bans GilberlService in 6 Küsten eingepackt 
aus dem kleinen Gewehr angegangen, und vorgefunden. Da es aber H M , daß solches 
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bmi Grasen von Clermont zugehöret, so wird fthon nach Bon« se f tM «orbrtt, nnv stet«-
es der Erbprinz von Braunschweig demselben warten einen Succurs von 15020 Mann» 
wieder zustellen lassen. Die hohe Landes«- Amsterdam vom 4 I u l . 
gierung hat beysthwererStraft verbiete» lasten Von Cadix wird gemeldet, daß 2 Spanffche 
in Gesellschaften nicht von politischen und Re< Kriegsschiffe, jedes von 70 Kanonen, 2 Kriegs-
ligionssachen zu reden, weil der Pöbel seiner schiffen von Algier begegnet wären, und da5 
unbesonnenen Partheylichkeit zu weit den Admiralschiff davon genommen, das andere 
Zügel läßt. Die Stadt Msel ist nunmehro aber Massivs geschossen hätten, und Häher es 
mit 8ooo Mann von der alliirten Armee be» gleichfalls noch zu bekommen Höften. Ausser 
rennt. besagten z Kriegsschiffen find noch 4 bis § 

Cleve vom 6 Ju l i i . Spanische Xebecken in S « , um gegen die Ab 
Die M i t t e n haben die Stadt Westlwit gierer zu keutzen. 

«lwa Mann berennt, und sie machen alle Haag den 8 Ju l i i . 
Anstalten, dieft Festung förmlich zu belagern. Der Herr vsn Verelst, Mitglied b is 
Durch die Hussaren von der alliirlen Armee Staatsraths, ist zum Minister an die Stelle 
werden schon Contributiones m Brabant ein» des Gr»fen von Croensfeld, welcher nach 
getrieben,- ja es heißt so gar, daß man das Madrid gehet, bey txm Hsfezu Berl iner-
Archiv zu Brüssel bereits in Sicherheit brin- nannt worden. Die vorigen Prwatbriese vVtr 
ge. Die Desertion bey den Französischen London melden, daß das Unterhaus für die-
Trouppen ist letzt so groß, daß man fast tag, sts Jahr die Summe von t0525227 Pfund 
lich Ueberlaufer davon in Haufen von i o 15 Ster l . bewilliget habe. Di« Nachrichten aus 
und 2Q Mann hier ankommen sieht. Sie Petersburg wollen, daß der Englische Gesanl--
»erden nicht in Dienste genommen, ftndern te, Herr Keith, bey Hofe noch immer günstig-
man giebt ihnen Pässe, nebst ememZehrpfe»» anglschnl werde. Man verbreitet vleleNach, 
«ige, und läßt sie weiter wandern, richten von Constantinopel, welche eben vo» 

Schreiben aus Lümn bom 9 I u l . keiner fern«« friedfertigen Gesinnung Erwähs 
Am 6ten diefts ist Düsseldorff mit Capitu- nung thun. Briefe von Paris enthalten, baß 

lation an die Alliirten übergegangen, und ist man daselbst die Nachricht habe, deß Louis, 
den darinn gewesenen Trouppen der freyeM- bürg von den Engländern belagert sey, und 
zug verstattet worden. Die Avantgarde der baß st« bereits die Trencheen davor «rofnet 
Alliirten marschirt.nun nach Iülich, und ist hätten, 
das Hauptquartier derselben vorgestern nur Brüssel, vom 2 I l M 
noch 2 Stunden davon zu Tichgewesen. Der Zwischen hiesiger Stadt, und Tirkwottt, soll 
Erbprinz von Braunschweig ist, nachdem er ein Lager errichtet werden/ in welches ohnFe, 
M Rüremonde eine Besatzung gelassen, wie- fähr 3000 Qesterreicher, die sich noch hier <« 
der dazu geflossen. I m Lültichschen sind star- Lande befinden, und 7000 Mann Französische 
le Contributiones ausg^chrttben worden Z)er Truppen, die man jetzo aus den Garnisonen 
Major Ieanneret und Oberste Eollion stehe« zu Dünkerken, Ryßel, und ander« Franzöft-
<»n der Brabandischen Gränze, uttl Brsband scheu Gränzplätzen, genommen hat, bestimme 
«benfalls unter Contribullon zu setzen. 3« find. Dieses Lager hat, wie man sagt, zum 
Iülich sind ? Regimenter Franzosen und 5 Zweck, zu vechittdeen, daß die feindlichen leich» 
Regimenter Pfälzer. Die Havptarmee der ten irupßen keine Streifereyen nach Brabane 
Alliirten stehet noch zu Schoßbteck, und die vornehmen können. Die erste Division ber 
Zranzostn bey Cölln, ihre Bagage ist M r d M blvfdtttm Truppen wud den 4ttn des 
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jetzigen Mona's auf der Höhe unserer Stadt gung durch die Nachricht, daß die Englische 
vorbey marschirm ; die übrigen Divisionen Flotte, 55 Seegel start, dem Haven von Hon-
aber werden den 5ten< 6ten, 7ten aufeben dem fieur mit einer Landung drohe. Es ward Ge¬ 
Wege nachfolgen. ' neralmmsch geschlagen, die ganze Bürgerschaft 

Coblenz, vom 30 I u n i i , kam in den Waffen, mit» 'nach den umllegen-
Allhier ist die Französische Kriegescasse an< den Truppen wurden Couriers geschickt. Um 

gekommen. Die Franzosen haben dasAnsu-
chen gcthan, daß in die Festung eine Iranzö, daß die Flotte gcgen Honfiem mchls unter, 
fische Besatzung eingenommen werden möchte; nommen habe, sondern daß <s auf Havre de 
Se. Churfürst!. Gnaden haben aber solches Grace gemünzt zu syn schiene. Sofortwur-
von sich abgelehnt, und hat man noch in der- de ein Battaillon vonBoulllon aus Wagens 
selben Nacht 8oo Mann Chur - Trierische dahin transportiret, und unsne junge M a n -
Truppen hereingcworfen. schaft wollte dlmfelden folgen, allein nne sie 

Haag, vom 6 Ju l i i . eben den Marsch antrat, liez die Nachricht 
M a n vernime, daß die verwittwete Fürstin ein. daß die Flotte auch dichr Stadt aus 

von Anhalt-Zerbst, welche vor 14 Tagen aus dem Gesichte gesegelt fty. 
Hamburg abreisele, um die schöne Iahrszeit Brüssel vom 5 Ju l i i . 
auf den Gütern hinzubringen, die der regieren« Gestern sind 3 Escadrons von Harcourt und 
de Fürst von Anhalt Zerb'st, I h r Hu r Sohn, 1 von Dauphin aus Frankreich hier angekom, 
zu Ievern besitzt, von dort weiter, und, wie wen, um zur Armee des Grafen vou Clermont 
man sagt, nach Paris abgegangen wäre. abzugehen. Dieser Tage sind 8c»o Preußische 

Lippsiadt, vom 8 I u l . Husaren nach Thknen gekommen/ und haben 
D a französischer Seiten bey Mülheim zwey den Bmgermkisier und 2 andere Herren als 

«Brücken über den Rhein geschlagen worden Geisse! für die Stadt gesoderte Coniribulion 
find; so geschlehet ein gleiches von den Alliir- von ivo^oo Rthlr. mitgenommen. Bcy der 
ten bey Kanserswerth. Stadt Löwen und ihrem Gebiete haben sie ei-

Ronen, vom 30 I u n . ne gleiche Contribution gefedert. 
Am Mondtage sserieht hier alles in Bewe-

Looyer Mldoleton, Doctors und ersten Bibliothekars der Universität Cambridge, Römische 
Geschichte unter der Lebenszeit des Marcus Tullius Cicero. Nach der dritten Englischen 
Ausgabe, ater Band, 1758. «20 sgr. auch sind beyde Theile für i Rthlr. 13 sgr. zube, 
kommen. 

Nachrichten, die zu dem Leben der Frau von Maintenon und des vorigen Jahrhunderts ge¬ 
hörig sind, ? Bände oder 5 Theile. Aus dem Französischen ins Deutsche übersetzt, 2 Rth l . 

Von dem Nationalstolze, 1758. 20 sgr. 
Verschiedene neue Neuigkeiten, 1758. a 7 sgr. 
Oraculum Cabalisiicum, oder ganz neu erläuterte Cabalisiische Tabellen, curiösen Gemüthern 

Gemüthern zu einer Unterhaltung bey müßigen Stunden auf ihre vorgestellte Fragen 
eine Cabalistische Antwort, durch die Rechenkunst, ohne die sonst gewöhnliche Ziffer-Ta-
bellen auf eine besondere Art in glück-oder unglücklich'eingefallenen Zahlen zu erhalten, 
und mit ein und anderen auch mehrerer« Exempeln erörttrt, und an das Licht gegeben 
durch einen Liebhaber curiöser Wissenschaften, die 2te und vermehrte Auflage, a 4 sar. 

Diese Zntungen werden wöchentlich dreymal.' Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in derIohaim Jacob Rorniscken Buckhandlung am Rinye in dlM von Gisisthen 

Hause, ausgegeben, und sind auch aufall«« König!. Postämtern zu haben. 


